
1STt sehr 1St andererseits dle Vielheit der lösung. Unter ‘dem gleichen Zeichen aber
Formen der Christusgemeinschaft Ce1Ne Not- steht auch wesenhaft un: Von Anfang 4N die
wendigkeit F}} Ekklesia. Ohne 1es wWwWare 516e iMmMer Ge-

fahr, ZUT dee und ZUm Ideal abzusinken SOSO ogroß NU  . aber auch die Folgerichtig-
keit der Gedankenführung 1St, und deutlich Brunner den Begriff der unsichtbaren

Kirche als unzulänglich abweistWIT hinter CIHE Reihe der damit Vel-
bundenen Erkenntnisse zurück dürfen, scheint unlls dennoch etzten Endes Sse1Iin Ge-
bleibt doch die Frage nach der Haltbarkeit dankengang ber das hinauszuführen, Was

der Grundthese selbst Ihr gegenüber MOSCH bisher Mi1t diesem Begriff umschrieben wurde
Ä Von historischer der systematischer Seite Andererseits glauben WITL aum, daß der

Formel on der Identifikation VO:  3 KircheBedenken erhoben werden, die Entscheidung
müßte jedoch auf em Boden biblischer und Ekklesia die VOonNn Brunner angesprochene
Theologie und Exegese fallen Dabei dürfte Gegenseite ausreichend umschrieben 1ST

Alten Testament e 111 legitimes Verhält- icht die bedenkenlose Gleichsetzung, SOIl-

NIS zwischen der Persongemeinschaft des dern das rechte inınere Verhältnis 1St das
‚Bundes und der Institution der Theokra- sentliche Anliegen, das Brunner gegenüber
t1e Israel anzuerkennen SC1INMN, das uch wahren bleibt Indem jedoch gerade auch
durch die Propheten nicht völlig aufgeho- bei Brunner wiederholt on der Möglichkeit

‚‚wahrerben wird Besonders eingehende Überlegun- Kirchlichkeit Unterschied ZU[r:

sch kämen für das Neue Testament Frage „falschen“ die Rede 1St 1L19 &.} bleibt
Wir stellen 1UT die Frage ibt CS nicht der Anknüpfungspunkt tür das Gespräch CI -

doch auch für die neutestamentliche Ekkle- halten und gerade darin scheint I1 der be-
sondere Wert der Brunner schen Stellung-S19a CIMn notwendiges, M1t ihr selbst AA

benes Verhältnis ZUM nstitutionellen? Ist nahme liegen Küppers
nicht gerade 1es schon VO' Alten Testa- Zinzendorf Gedenkbuch Herausgegeben [8]8!1
nen her Twarten, indem das eue olk Ernst enz und Heinz Renkewitz Evang
das Israel des Bundes, die Stelle Verlagswerk Stgt 1951 202
des alten Hr Weisen aber nicht auch NeU- Wir nehmen Anlaß diese schöne Samme!l-
testamentliche Bilder WIC die VOINM Weinberg, arbeit AaNZUZEISCN, weil S16 dem Gedächtnis
Weinstock Acker, Reich König, Familie und KL der großen ökumenischen Per-
Hausvater die gleiche Richtung? Tritt nicht sönlichkeiten der Neueren Kirchengeschichte
der on Jesus berufene Kreis der 12 Jünger gilt Das Bändchen enthält CISCHNCNH
nd spater der Apostel Al die Stelle der Beitrag Von Ernst enz ber Zinzendorts
Patriarchen Israels? Ist ler nicht doch ökumenische Bedeutung; ber uch der Be-
„Institution mıtgesetzt? Hatte nicht Judas richt Motels ber Zinzendorfs Leben, die

ihr die Kasse nd dienten ihr nicht eine Darstellung der Theologie Zinzendorfs ([8)8|
Reihe VO Frauen? Besteht die Erfüllung der Renkewitz, der Beitrag Voöon annasch ber
Verheiß Uung wirklich in der völligen Loslösung Zinzendorf als Liturgen und eın zweiıter Auf-
VO' Institutionellen und nicht vielmehr S:ETZ von Benz ber den Aufenthalt Zinzen-
der paradoxen Tatsächlichkeit der Gemeinde dorfs Amerika helfen, das Bild der Sku-
der Heiligen zwischen der ersten Ankunft menischen Gestalt Zinzendorfs deutlich
des Erlösers und sSseiNer Wiederkunft? Das machen SO stellt die Veröffentlichung eiNen
Paradox sich Ja schon 1111 Geheimnis der wertvolleren Beitrag AB Vorgeschichte
Königsherrschaft Gottes Israel Im Gott- der ökumenischen Bewegung C als S1C
menschen Jesus Christus erfährt schwer zugängliches Material darbietet
höchste Zuspitzung und ugleich Auf-
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